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Während sich Westeuropa durch eine  
beständige Expansion der  

Hochschulbildung auszeichnete, hatte es in 
Osteuropa nach einer Phase der Expansion 

eine Kontraktionsphase ab Mitte der 70er 
Jahre gegeben. Diese ging nach dem  

Zusammenbruch des Sozialismus  
erneut in eine Expansion über,  
wobei der Anstieg nun dem im  

Westen entsprach  



Der Ausweg aus Konflikten zwischen der 
Intelligenz und jener Fraktion der Machtelite, 

die die Normen des proletarischen  
Egalitarismus und der materialen Gleichheit 

vertraten, bestand darin, Umfang und  
Einfluss der Intelligenz zu reduzieren und 

damit verbunden deren institutionellen  
Entstehungsort: die Hochschulen  

Übersicht 1: in Studenten pro 10.000 Einwohner Osteuropa und in Westeuropa 

Quelle: UNESCO Statistical Yearbook (unterschiedliche Jahrgänge) 
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